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suchungen auf der Burg ausgegraben (vgl. Abb. 230). 
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BEILAGEN 1 UND 2



1  

BRONZEZEIT 

Im Sommer 2006 stiess Romano Agola, der im Auftrag 
der Kantonsarchäologie Zug das gesamte Burggelände 
mit einem Metalldetektor absuchte, am nordöstlichen 
Abhang des Dorfbachs (Sektor 6) auf sechs Keramik-
fragmente, die in die mittlere oder ausgehende Spät-
bronzezeit oder noch in die frühe Eisenzeit datiert wer-
den können (Beilage 1).27 Es handelt sich dabei um 
sechs eher kleine und zum Teil stark aberodierte Frag-
mente von brauner bis rötlicher Farbe mit grober bis 
sehr grober Magerung (Abb. 12). Das Fragment Kat. 456 
gehört zu einer Schale mit konischer Wandung. Auf der 
Innenseite finden sich wenig tief und eher unsorgfältig 
eingeritzte umlaufende Zickzacklinien. Das Fragment 
Kat. 457 zeigt aussen eine horizontal umlaufende Riefe 
aus dem Schulterbereich eines Topfs. Während die In-
nenseite vollständig abgeplatzt ist, weist die Aussenseite 
eine schwarz verbrannte Oberfläche auf. Das Stück 
Kat. 458 mit einem stark ausgeprägten Wandknick 
stammt wohl aus der Halszone eines Topfs. 

Spätbronzezeitliche Siedlungsspuren sind bereits seit 
Längerem in der Gemeinde Risch östlich von Holzhäu-
sern bekannt28 und wiederholt an mehreren Fundpunk-
ten zwischen Hünenberg Chämleten und Cham Enikon 
gefasst worden29. 2005 wurden bei Aushubüberwa-
chungen beim Hof Talacher südlich von Hünenberg 
Funde entdeckt, die aufgrund ihrer Menge und Streu-
ung ebenfalls einen spätbronzezeitlichen Siedlungsplatz 
vermuten lassen.30 Ein direkter Bezug zu den Siedlungs-
plätzen in der Umgebung kann für die Fundstücke aus 
dem Burgareal allerdings nicht hergestellt werden. 

2  

RÖMISCHE EPOCHE 

2.1  

EIN RÖMISCHES MÜNZDEPOT:  

ZEUGNIS EINES KULTORTS  

(Markus Peter) 
Am Fuss des Westabhangs entdeckte Romano Agola in 
den Jahren 2006 / 2007 auf einer eng begrenzten Fläche 
(Sektor 9) 67 römische Münzen (Kat. 489–555); auf-
grund der Fundlage zögerte der Finder nicht, die Ob-
jekte als Depotfund anzusprechen (Beilage 1; Abb. 13).31 

Obschon die Münzen offensichtlich eine kontextu-
elle Einheit bilden, verteilen sie sich zeitlich vom 2. Jh. 
v. Chr. bis ins späte 3. Jh. n. Chr. (Abb. 14). Die Präge-
zeit umfasst eine Spanne von über 400 Jahren, was 
eine gleichzeitige Entnahme aus dem Geldumlauf aus-
schliesst und dem üblichen Bild von Hortfunden völlig 
widerspricht, denn bewusst deponierte Geldmengen 
des späten 3. Jh. weichen in zweierlei Hinsicht deutlich 
vom Hünenberger Ensemble ab: Einerseits lässt sich 
im Gegensatz zum Hünenberger Fund stets ein deut-
lich dominierendes Nominal feststellen (im späten 
3. Jh. in der Regel Antoniniane oder Sesterze), ande-
rerseits kommen Prägungen der Republik und des 
1. Jh. in Funden des späten 3. Jh. so gut wie nie vor. 

Die Zusammensetzung des Hünenberger Ensem-
bles lässt sich nur durch die Niederlegung von Klein-
geld (mit wenigen grösseren Nominalen) während 
mindestens zweier Jahrhunderte – von der ersten 
Hälfte des 1. Jh. bis gegen Ende des 3. Jh. – erklären. 
Die Interpretation als während Jahrhunderten bei 
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Abb. 12 Bei Prospektionsgängen wurden am 
Ostabhang des Burghügels einige in die Spät-
bronzezeit oder in die frühe Eisenzeit zu datie-
rende Scherben entdeckt (vgl. Kat. 456–458).
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Abb. 13 Der bei Prospektionsgängen ent-
deckte römische Depotfund setzt sich aus 67 
 römischen Münzen (Kat. 489–555) zusammen. 
Die Münzen streuen zeitlich vom 2. Jh. v. Chr. bis 
ins späte 3. Jh. n. Chr. Sie weisen auf die mögli-
che Existenz eines römischen Heiligtums im 
 Bereich des nördlichen Plateaus hin.

Antoninian Denar Sesterz Dupondius Dupondius/As As ½ As ¼ As

Republik (211–31 v. Chr.) 2 13 1
Augustus (27 v. Chr. bis 14 n. Chr.) 3 4

Tiberius (14–37) 1 1

Caligula (37–41) ½ 2

Claudius (41–54) 3

Nero (54–68) 1

Vespasianus (69–79) 1

Domitianus (81–96) 1 1 2

Hadrianus (117–138) 1 2 1

Antoninus Pius (138–161) 2 2

Marcus Aurelius (161–180) 1

Commodus (180–192) 1 1

Severus Alexander (222–235) 1

Tetricus I. (271–274) 1
Probus (276–282) 1

Abb. 14 Römisches Münzensemble, Übersicht nach Prägezeit und Nominalen.

27 FK 391.3–8. Ha A2–B3, eventuell Ha C, freundlicher Hinweis von Eda 
Gross (ADA). 

28 Tugium 11, 1995, 30 f. ADA Archiv (Archäologie), ENr. 546, 548. 
29 Tugium 10, 1994, 25. ADA Archiv (Archäologie), ENr. 476; Tugium 24, 

2008, 25. ADA Archiv (Archäologie), ENr. 1685; Tugium 30, 2014, 31–33. 
ADA Archiv (Archäologie), ENr. 1847. Eine Übersicht über die bis 1996 be-
kannten Fundstellen findet sich bei Sabine Bolliger / Ursula Gnepf / Mathias 
Seifert, Die Spätbronzezeit im Kanton Zug. AS 19.2, 1996, 68–72. 

30 Tugium 22, 2006, 30. ADA Archiv (Archäologie), ENr. 1631. Am Rand sei 
noch auf ein Fundstück aus dem 19. Jh. hingewiesen: In der Nähe der Zie-
gelei Meienberg nördlich von Hünenberg hatten Jakob Martin Lörch und 
dessen Bruder 1884 beim Lehmstechen ein mittelständiges Lappenbeil 

aus der beginnenden Spätbronzezeit gefunden. Am selben Fundort kam 
auch ein römisches Schälchen mit Barbotineauflagen zum Vorschein. Die 
durch verschiedene Berichte tradierte Fundortangabe «Wolfacher» ist 
falsch und wurde später von Emil Villiger (1904–1981) in «Chellenmatt» 
korrigiert. Das Fundstück gelangte wohl nur wenig später an den Arzt und 
Sammler Nikolaus Wyss (1833–1909) vom Wartstein. ADA Archiv (Archäo-
logie), ENr. 1050; Emmanuel Scherer, Die urgeschichtlichen und frühge-
schichtlichen Altertümer des Kantons Zug. ASA 24.3, 1922, 129–145, 
hier 135 f. mit Anm. 5, Abb. 24; siehe auch Irmgard Bauer / Radana 
Hoppe, Spätbronzezeitliche Einzelfunde des Kantons Zug. Tugium 12, 
1996, 96–103, besonders 97, Abb. 2,2. 

31 Publiziert in Doswald 2018, 163–172. 



 alltäglichen Transaktionen verlorenes Geld muss so-
wohl angesichts der konzentrierten Fundlage als auch 
wegen des weitgehenden Fehlens weiterer römischer 
Siedlungsspuren in der nächsten Umgebung ausschei-
den, obschon die zeitliche Verteilung an sich durchaus 
mit reinen Siedlungsfunden vergleichbar wäre, wie 
auch die Gegenüberstellung mit der umfangreichen 
Münzreihe von Augusta Raurica zeigt (Abb. 15). 

Als wahrscheinlichste Erklärung für unser Ensem-
ble verbleibt demnach die rituelle Niederlegung der 
Geldstücke als Votive: Wir haben wohl Münzen vor 
uns, die während mindestens zweier Jahrhunderte stets 
an derselben Stelle deponiert wurden, also den Inhalt 
eines Thesaurus, eines Opferstocks. Dies setzt eine 
heute nicht mehr sichtbare Markierung oder Struktur 
voraus, sei es ein auffälliges natürliches Merkmal – bei-
spielsweise ein charakteristischer Baumstrunk oder 
eine besondere geologische Formation –, sei es eine an-
thropogene Konstruktion, beispielsweise ein Holz-
schrein, von der sich ebenfalls keine Spur erhalten hat. 

Das Fehlen weiterer Strukturen, die für einen nu-
minosen Ort sprechen könnten, ist nicht ungewöhnlich; 
in jüngerer Zeit mehren sich Belege für sakrale Orte, 
die keine oder kaum nachweisbare Befunde im Boden 
hinterlassen haben, sondern sich fast nur durch Votiv-
gaben zu erkennen geben.32 Gerade im archäologisch 
gut erforschten Kanton Zug konnte Caty Schucany 
kürzlich mehrere Funde dieser Art zusammenstellen33: 
Möglicherweise sind die zahlreichen Münzfunde von 

Hünenberg-Lowald, gut 1 km südlich der Burgruine 
Hünenberg gelegen, ebenfalls als Votive zu deuten34; 
auch bei den Funden von Cham-Äbnetwald35 sowie 
mehreren Fundkonzentrationen in der Gemeinde Baar 
(Schmalholz36, Breitholz37, Baarburg38, obere Allmend39 
und Schönbüelwald40) legen starke Indizien – insbeson-
dere die Zusammensetzung der Münzreihen – einen sa-
kralen Charakter nahe. Eine ähnliche Interpretation 
hat Suzanne Frey-Kupper für die Münzfunde von der 
Martinsflue bei Rüttenen SO vorgeschlagen41, und auch 
die spektakulären Ensembles von Füllinsdorf BL, 
Büechli hau gehören in diese Kategorie42. Insgesamt 
häufen sich vergleichbare Phänomene durch die zuneh-
mende systematische Prospektion. 

Eine leicht abweichende, aber ebenfalls in den ri-
tuellen Bereich weisende Interpretation käme indes 
ebenso in Frage: Man könnte die besondere Zusam-
mensetzung unseres Ensembles auch durch eine sekun-
däre Akkumulation von Münzen erklären, die zu-
nächst während Jahrhunderten einzeln deponiert und 
zu einem späteren Zeitpunkt – etwa nach einem 
Umbau oder nach einer Reinigung des sakralen Orts – 
eingesammelt und gemeinsam dem Boden anvertraut 
worden wären.43 

Neben den 67 römischen Votivfunden ist schliess-
lich noch eine spätrömische Prägung (Kat. 480) vom 
Nordosthang des Burghügels (Sektor 6) zu nennen, die 
Aktivitäten unbestimmter Art in der Spätantike be-
zeugt (Beilage 1). 
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Abb. 15 Das Ensemble von Hünenberg im Vergleich zu den Einzelfunden von Augusta Raurica nach Peter 2001, 193 (n = 5562). 
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478 Eisen; Pfeife; doppelkonischer Kopf, sehr flache Ferse, kurzer 
Stiel, ausgeprägte Lötspuren; korrodiert; erh. L 5,1 cm, H 
2,5 cm, Dm Kopf 1,8 cm; Dat.: 17. Jh.; Fo.: Sektor 6; Fj.: 
2006; FK 391.26; Lit.: Heege 2009, Abb. 34,4, 42,2, Kat. 37; 
Kap. V.2.2, X.5.4.2.7, X.7; Abb. 32.  

479 Eisen; Objekt nicht bestimmt; abgewinkeltes Eisenband, ab-
gedreht und umgebogen, ein Ende abgeschrägt, das andere 
gelocht; Mittelsteg abgebrochen; korrodiert; erh. L 4,5 cm, 
max. D 4 mm; Dat.: unbest.; Fo.: Sektor 6; Fj.: 2006; 
FK 391.43; Kap. X.5.4.2.7, X.7.  

480 Kupferlegierung; Aes 3; römisches Kaiserreich; Constantius 
II. (337–361)?; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf mit Diadem 
nach rechts, Rs. [FEL TEMP REPARATIO], Soldat nach links 
ersticht gestürzten Reiter (?) ?//?, dezentriert; A 0 / 0, K 4 / 4; 
G. 1,33 g, Dm 13–14,3 mm; Dat.: 353–358?; Fo.: Sektor 6; 
Fundjahr: 2006; FK 391.22; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23b, SFI 
1703-6.2:1; Kap. III.2.1–2, III.3.3, X.7.  

481 Billon; Kreuzer; Stadt Freiburg im Üchtland; Prägestätte: Frei-
burg im Üchtland; Vs. + MON[ETA] [ ] [F]RIBVRGENSIS, 
Doppeladler, auf der Brust altes Freiburgerwappen, Rs. [ ], 
Gabelkreuz mit Blumen (?) zwischen den Kreuzarmen; A 3 / 5, 
K 1 / 2; G. 0,88 g, Dm 16,8–17,7 mm; Dat.: ohne Jahr oder 
1622–1702; Fo.: Sektor 6; Fj.: 2006; FK 391.13; Lit.: Doswald 
2018, Fst. 23d, SFI 1703-6.4:1; Kap. X.5.5, X.7.  

482 Billon; 12 Kreuzer; Herrschaft Wellenburg-Wasserburg, Georg 
Graf Fugger, Herr zu Wasserburg, Leeder und Tratzberg (1598–
1643), Prägestätte: Wasserburg; Vs. [ ], Hüftbild nach rechts 
mit Zepter, Rs. [ ], gekrönter Doppeladler mit Wertzahl 12 
auf der Brust; A 4 / 4, K 4 / 5; G. 1,44 g, Dm 23–24,8 mm, 270°; 
Dat.: um 1622; Fo.: Sektor 6; Fj.: 2006; FK 391.14, Lit.: Dos-
wald 2018, Fst. 23d, SFI 1703-6.4:2; Kap. X.5.5, X.7.  

2.5.6  
SEKTOR 7  
483 Messing; Jeton; Königreich Frankreich, Ludwig XIV. (1643–

1715), Prägestätte: Nürnberg, Werkstatt: Lazarus Gottlieb 
Lauffer (Meister 1663, † 1709); Vs. LVDOVICVS · – MAGNVS 
· REX ·, belorbeerter Kopf des Königs nach rechts, darunter 
Signatur (unkenntlich), Rs. PVCNA – AD [·] SENEFFAM ·, 
Siegesengel von rechts mit Kranz und Fahne, unter ihm Ka-
none, Pulverfässer, Kanonenkugeln und Standarten; A 2 / 2, 
K 3 / 3; G. 4,03 g, Dm 24,4–24,5 mm, 180°; Dat.: um 1675; 
Fo.: Sektor 7; Fj.: 2006; FK 392.1; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23d, SFI 1703-6.4:3; Kap. V.2.2, X.5.1, X.7.  

2.5.7  
SEKTOR 9  
484 Geschirrkeramik; 1 RS, Teller / Schale; verdickter Rand, Ton 

orange, sandig gemagert, scheibengedreht; RDm 25 cm; Dat.: 
1.–3. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.3; Kap. III.2.2, 
X.5.1–2, X.7; Abb. 16.  

485 Geschirrkeramik; 1 BS; Krug / Flasche / Tonne; Ton orange, 
scheibengedreht; BDm 11,4 cm; Dat.: 1.–3. Jh.; Fo.: Sektor 9; 
Fj.: 2006; FK 376.1; Kap. III.2.2, X.5.1–2, X.7; Abb. 16.  

486 Geschirrkeramik; 1 BS; wohl Krug / Flasche / Tonne; auf Boden-
unterseite konzentrisch umlaufende Riefe, Ton orange, sandig 
gemagert; stark aberodiert; BDm nicht bestimmt; Dat.: 1.–
3. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.2; Kap. III.2.2, X.5.1–2, 
X.7; Abb. 16.  

487 Messing; Fragment einer Hülsenscharnierfibel; breite, röhren-
förmige Hülse mit eisernem Nadelstift, trapezförmige, flach ab-
getreppte Kopfplatte mit quer profiliertem Bügelansatz, Bügel 
glatt mit peripheren Längsrillen versehen; Bügel, Nadel und 
Fuss mit Nadelhalter nicht erhalten; erh. L 2,1 cm, max. B 2 cm, 
D 2 mm; Analyse-Nr. 1755: Cu 91%, Sn 2%, Zn 5,5%, Fe 
0,8%, Pb 0,5%; Dat.: M. 1.–1. H. 2. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.4; Kap. III.2.2, X.5.1, X.5.4.1.1, X.7; Abb. 17.  

488 Kupfer versilbert / Eisen; Riemenbeschlag; rautenförmiges, mehr-
fach durchbrochenes Blech in Form eines stilisierten Blattes, 
auf der Rückseite mit mindestens drei feinen Stiften fixiertes 
Eisenblech, dazwischen wenige ankorrodierte Lederreste erhal-
ten, oben rechteckiger, quer gerillter Endknopf mit breiter Öse, 
darin flacher, vierkantiger S-Haken eingelassen; erh. L 6,4 cm; 
Analyse-Nr. 1830: Cu 94,1%, Sn 0,4%, Zn 5%, Pb 0,2%, Ag 
0,17%, Ni 0,1%; Dat.: unbest.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.5; Kap. III.2.2, X.5.1, X.5.4.1.3, X.7; Abb. 18.  

489 Kupferlegierung; As; römische Republik; Münzmeister PAE 
(Paetus); Prägestätte: Roma; Vs. Januskopf, Rs. Prora nach 
rechts, darüber PAE (lig.); halbiert, A 4 / 4, K 1 / 1; G. 10,39 g, 
Dm 15,8–32 mm, 360°; Dat.: 169–158 v. Chr.; Fo.: Sektor 9; 
Fj.: 2006; FK 376.43; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-
6.1:1; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

490 Kupferlegierung; As; römische Republik, Octavianus; Präge-
stätte: Lugdunum; Vs. [IMP CAESAR DIVI F D]IVI IV[LI], 
belorbeerter Kopf des Caesar nach links, dahinter Teil des 
Palmzweigs erkennbar, Kopf des Octavianus fehlt, Rs. // [CO-
PIA], Prora nach rechts mit Auge und Delphin, darüber Globus 
und Meta; halbiert, A 3 / 2, K 3 / 3; G. 7 g, Dm 16,5–30,7 mm, 
75°; Dat.: 36 v. Chr.?; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.39; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:2; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13.  

491 Kupferlegierung; As; römische Republik, Octavianus; Präge-
stätte: Lugdunum; Vs. [IMP C]AESAR D[IVI F DIVI IVLI], 
Kopf des Octavianus nach rechts, Kopf von Caesar fehlt, Rs. // 
CO[PIA], Prora nach rechts mit Rudern; geviertelt, A 2 / 2, 
K 2 / 2; G. 3,38 g, Dm 15,2–20,8 mm, 45°; Dat.: 38–36 v. Chr.?; 
Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.36; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:3; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

492 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. Januskopf, Rs. (Prora nach rechts); A 4 / 5, K 3 / 3; 
G. 22,25 g, Dm 27,7–31,5 mm; Dat.: 211–89 v. Chr.; Fo.: Sek-
tor 9; Fj.: 2006; FK 376.14; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:4; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

493 Kupferlegierung; As (Imitation); römische Republik; Prägestätte: 
(Roma); Vs. Januskopf, Rs. Prora nach rechts; halbiert, A 2 / 2, 
K 2 / 2; G. 7,39 g, Dm 15,4–28,7 mm, 360°; Dat.: 211–89(–?) 
v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.38; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:5; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

494 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: Roma; 
Vs. unkenntlich, Rs. Prora nach rechts; halbiert, A 4 / 4, K 3 / 3; 
G. 5,67 g, Dm 13,7–28,2 mm; Dat.: 211–89 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.46; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:6; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

495 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; halbiert, A 0 / 0, K 5 / 5; 
G. 4,27 g, Dm 13–25 mm; Dat.: 211–89 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.49; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:7; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  
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496 Kupferlegierung; As (Imitation); römische Republik; Präge-
stätte: (Roma); Vs. Januskopf, Rs. = I // ROM[A], Prora nach 
rechts; halbiert, A 3 / 3, K 2 / 2; G. 3,64 g, Dm 14,6–25,6 mm, 
345°; Dat.: 211–89(–?) v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.53; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:8; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

497 Kupferlegierung; Semis; römische Republik; Prägestätte: Roma; 
Vs. S =, Kopf des Saturn nach rechts, Rs. = S, Prora nach 
rechts, darüber unleserliche Buchstaben; gelocht in der Mitte 
des Kopfes, A 3 / 3, K 4 / 4; G. 4,13 g, Dm 20,1–22,7 mm, 75°; 
Dat.: 211–88 v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.70; Lit.: 
Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:9; Kap. III.2.1, X.5.1, 
X.7; Abb. 13.  

498 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; halbiert, A 5 / 5, K 2 / 2; 
G. 8,73 g, Dm 13–29,4 mm; Dat.: 211–89 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.41; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:10; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

499 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; halbiert, A 5 / 5, K 3 / 3; 
G. 7,68 g, Dm 14,7–30 mm; Dat.: 211–89 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.44, Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:11; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13.  

500 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. Prora nach rechts; halbiert, A 5 / 4, K 4 / 3; 
G. 5,82 g, Dm 13,4–29 mm; Dat.: 211–36 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.42; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:12; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

501 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; halbiert, angefeilt?, A 0 / 0, 
K 5 / 5; G. 9,56 g, Dm 15,6–30 mm; Dat.: 211–36 v. Chr.; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.37; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:13; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

502 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; halbiert, A 5 / 5, K 1 / 1; 
G. 7,19 g, Dm 15,4–29,1 mm; Dat.: 211–27 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.45; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:14; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

503 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; halbiert, A 0 / 0, K 5 / 4; 
G. 5,80 g, Dm 14,2–26,8 mm; Dat.: 211–27 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.50; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:15; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

504 Kupferlegierung; As; römische Republik; Prägestätte: unbest.; 
Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; halbiert, A 0 / 0, K 5 / 5; 
G. 3,53 g, Dm 16,5–27,4 mm; Dat.: 211–27 v. Chr.; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.51; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:16; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

505 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Nemausus; Vs. [IMP /  DIVI F], be-
kränzter Kopf des Agrippa nach links, Kopf des Augustus 
fehlt, Rs. COL – [NEM oder NIM], Krokodil nach rechts, an 
Palme gekettet, oben Palmzweig; halbiert, A 3 / 4, K 2 / 2; 
G. 5,55 g, Dm 14–25 mm, 90°; Dat.: ca. 9–3 v. Chr.; Fo.: Sek-
tor 9; Fj.: 2007; FK 634.3; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:17; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

506 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Nemausus; Vs. IMP / DIVI F, zwei 
voneinander abgekehrte Köpfe, links Agrippa (bekränzt), rechts 

Augustus (blosser Kopf), Rs. C[OL] – NEM, Krokodil nach 
rechts, an Palme gekettet; halbiert, A 3 / 3, K 5 / 4; G. 4,34 g, 
Dm 14,3–25,8 mm, 150°; Dat.: ca. 16 / 15(?)–10 v. Chr.; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.55; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:18; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

507 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Nemausus; Vs. IMP / [DIVI F], zwei 
voneinander abgekehrte Köpfe, links Agrippa, rechts Augustus, 
beide bekränzt, Rs. C[OL – NEM], Krokodil nach rechts, an 
Palme gekettet; halbiert, A 2 / 3, K 1 / 1; G. 5,17 g, Dm 13,3–
25,4 mm, 150°; Dat.: ca. 9 / 8–3 v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 
2006; FK 376.34; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-
6.1:19; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

508 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Nemausus; Vs. IMP / D[IVI F], be-
kränzter Kopf des Agrippa nach links, Kopf des Augustus 
fehlt, Rs. [ ], Krokodil nach rechts, an Palme gekettet; halbiert, 
A 3 / 3, K 2 / 2; G. 4,77 g, Dm 13,4–24,5 mm, 330°; Dat.: ca. 
16 / 15(?)–10 v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.35; Lit.: 
Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:20; Kap. III.2.1, X.5.1, 
X.7; Abb. 13. 

509 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Lugdunum; Vs. [CAESAR – PONT 
M]AX, belorbeerter Kopf nach rechts, Rs. [ROM E]T AV[G], 
Altar; A 3 / 3, K 3 / 3; G. 9 g, Dm 24,7–26,2 mm, 315°; Dat.: 7–
3 v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2007; FK 634.2; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:21; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

510 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Lugdunum; Vs. [CAESAR – PONT 
MAX], belorbeerter Kopf nach rechts, Rs. [ROM ET AVG], 
[Altar]; ausgebrochen, A 2 / 0, K 4 / 5; G. 3,68 g, Dm 19,5–
23,9 mm; Dat.: 7–3 v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.24; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:22; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

511 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Lugdunum; Vs. [ ], Kopf nach rechts, 
Rs. [ ], unkenntlich; halbiert, A 0 / 0, K 4 / 4; G. 4,07 g, Dm 
14,3–22 mm; Dat.: 7–3 v. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.54; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:23; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

512 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Augustus (27 v.–
14. n. Chr.); Prägestätte: Roma; Vs. [ ], unkenntlich, Rs. [ ], 
grosses SC, Typ: Münzmeister-As; stark ausgebrochen, A 0 / 0, 
K 5 / 4; G. 1,23 g, Dm 15,5–16,7 mm; Dat.: 16–6 v. Chr.; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.31; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:24; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

513 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Tiberius (14–37) 
für Divus Augustus; Prägestätte: Roma; Vs. DIV[VS 
AVGVSTVS PATER], Kopf des Augustus [mit Strahlenkrone] 
nach links, Rs. S = C // [PROVIDENT], Altar, Typ: // PROVI-
DENT; leicht verbogen, A 4 / 4, K 2 / 2; G. 7,08 g, Dm 28,1–
29,5 mm, 180°; Dat.: 22–37; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.59; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:25; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

514 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Tiberius (14–37) für 
Divus Augustus; Prägestätte: Roma?; Vs. [DIVVS A]VG[VSTVS 
PATER], Kopf (obere Hälfte) des Augustus [mit Strahlenkrone] 
nach links, Rs. S = [C] // [PROVIDENT], Altar, Typ: // PRO-
VIDENT; halbiert, A 4 / 4, K 2 / 2; G. 3,71 g, Dm 12,4–
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25,5 mm, 30°; Dat.: 22–37; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.56; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:26; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

515 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Gaius (37–41); 
Prägestätte: Roma; Vs. [C CAE]SAR AVG G[ERMANICVS 
PON M TR POT], Kopf nach links, Rs. [VESTA] / [S = C], 
Vesta sitzt nach links auf Thron, [hält Patera und Zepter]; 
A 2 / 0, K 4 / 5; G. 5,96 g, Dm 24,8–27,2 mm, 180°; Dat.: 37–
38; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.60; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:27; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

516 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Gaius (37–41); 
Prägestätte: Roma; Vs. [ ], Kopf nach links, Rs. [ ], Vesta 
sitzt nach links auf Thron, [hält Patera und Zepter]; A 0 / 0, 
K 4 / 4; G. 5,78 g, Dm 23,6–24,6 mm, 180°; Dat.: 37–41; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.67; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:28; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

517 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, Gaius 
(37–41) für Divus Augustus; Prägestätte: Roma; Vs. [DIVVS] 
AVGVSTVS, [S] = C, Kopf des Augustus mit Strahlenkrone 
nach links, Rs. [CONSENSV SENAT] ET EQ ORDIN PQR, 
Augustus (?) sitzt nach links auf curulischem Stuhl, hält Palm-
zweig; halbiert, A 2 / 2, K 2 / 4; G. 7,18 g, Dm 18,2–29,5 mm, 
180°; Dat.: 37–41; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.40; Lit.: 
Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:29; Kap. III.2.1, X.5.1, 
X.7; Abb. 13. 

518 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Claudius (41–54); 
Prägestätte: Roma; Vs. [ ], Kopf nach links, Rs. [ ], S = C, Li-
bertas schreitet nach rechts; A 2 / 2, K 4 / 4; G. 6,96 g, Dm 25,8–
27,1 mm, 180°; Dat.: 41–54; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.65; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:30; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

519 Kupferlegierung; As (Imitation); römisches Kaiserreich, Clau-
dius (41–54); Prägestätte: (Roma); Vs. [ ], Kopf nach links, 
Rs. [ ], [S] = C, Minerva schreitet nach rechts mit Schild und 
Speer; ausgebrochen, A 0 / 0, K 4 / 4; G. 1,79 g, Dm 17,3–
19,4 mm, 180°; Dat.: (41–54)–?; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.22; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:31; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

520 Kupferlegierung; As (Imitation); römisches Kaiserreich, Clau-
dius (41–54); Prägestätte: (Roma); Vs. [ ], Kopf nach links, 
Rs. S=C, Minerva schreitet nach rechts mit Schild und Speer; 
A 0 / 0, K 4 / 4; G. 4,32 g, Dm 22,2–24 mm, 360°; Dat.: (41–
54)–?; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.64; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:32; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

521 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Nero (64–68); 
Prägestätte: Lugdunum oder Roma; Vs. [ ], Kopf nach links, 
Rs. [ ], unkenntlich; A 0 / 0, K 4 / 5; G. 3,94 g, Dm 22,4–
24,9 mm; Dat.: 64–68; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.28; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:33; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

522 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, Vespa-
sianus (69–79); Prägestätte: Lugdunum oder Roma; Vs. [ ], 
Kopf nach rechts, Rs. [ ], [S = C] (?), stehende Figur; A 3 / 3, 
K 4 / 4; G. 6,26 g, Dm 23–25,1 mm, 180°; Dat.: 69–79; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.66; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:34; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

523 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, Domitia-
nus (81–96); Prägestätte: Roma; Vs. IMP C[AES DO]MIT 
AVG G[ERM] COS XIII [CENS PER P P], Büste mit Strahlen-

krone nach rechts, Rs. VIRTVT[I – AVGVSTI], S = C, Virtus, 
drapiert und behelmt, steht nach rechts mit Speer und Parazo-
nium; A 3 / 4, K 2 / 2; G. 7,04 g, Dm 26,4–27,3 mm, 165°; Dat.: 
87; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.16; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:35; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

524 Kupferlegierung; Dupondius oder As; römisches Kaiserreich, 
Domitianus (81–96); Prägestätte: Roma; Vs. [ ], Büste nach 
rechts, Rs. [ ], stehende Personifikation; A 3 / 4, K 3 / 4; 
G. 3,78 g, Dm 21,4–22,7 mm; Dat.: 81–96; Fo.: Sektor 9; Fj.: 
2006; FK 376.23; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a; SFI 1703-
6.1:36; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

525 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Domitianus (81–
96); Prägestätte: Roma; Vs. [IMP CAES DOMIT] A[VG 
GERM] [ ], Kopf nach rechts, Rs. [ ], unkenntlich; A 4 / 0, 
K 4 / 5; G. 6,32 g, Dm 25,3–26,4 mm; Dat.: 85–96; Fo.: Sektor 
9; Fj.: 2006; FK 376.27; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:37; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

526 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Domitianus (81–
96); Prägestätte: Roma; Vs. [ ], Kopf nach rechts, Rs. [ ], ste-
hende Gestalt; ausgebrochen, A 3 / 0, K 4 / 4; G. 4.27 g, Dm 22,8–
26,4 mm; Dat.: 81–96; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.63; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:38; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

527 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Hadrianus (117–
138); Prägestätte: Roma; Vs. [IMP CAESAR TR]AIANVS H–
ADR[IANVS AVG], belorbeerte Büste nach rechts, Rs. PONT 
MA–X TR – POT COS III, S = C, Victoria schreitet nach 
rechts mit Kranz und Palmzweig; A 3 / 2, K 2 / 2; G. 8,76 g, Dm 
25,7–26 mm, 195°; Dat.: 119; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.12; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a; SFI 1703-6.1:39; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

528 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, Hadrianus 
(117–138); Prägestätte: Roma; Vs. [IMP CAESAR TRAIAN] 
HADRIAN[VS AVG PM TR P COS III], Kopf mit Strahlen-
krone nach rechts, Rs. [ ], Pietas steht nach rechts vor Altar 
mit einer Büchse Weihrauch; A 3 / 3, K 3 / 3; G. 10,50 g Dm 
25,6–27,3 mm, 210°; Dat.: 119–121; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 394.3; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:40; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

529 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, Hadrianus 
(117–138); Prägestätte: Roma; Vs. HAD[RIAN]VS – AVG -
[VSTVS], Büste mit Strahlenkrone nach rechts, die linke Schul-
ter drapiert, Rs. [CO]S – [III] // [S C], Aequitas sitzt nach links 
mit Füllhorn [und Waage]; A 2 / 2, K 3 / 4; G. 9,08 g, Dm 25,3–
27 mm, 165°; Dat.: 125–128; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.17; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:41; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

530 Kupferlegierung; Sesterz; römisches Kaiserreich, Hadrianus 
(117–138); Prägestätte: Roma; Vs. [ ], belorbeerter Kopf nach 
rechts, Rs. [ ], [S = C] (?), sitzende Figur nach links; A 3 / 3, 
K 4 / 4; G. 17,28 g, Dm 30–31,1 mm, 180°; Dat.: 125–138; 
Fo.: Sektor 9; Fj.: 2007; FK 634.1; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:42; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

531 Kupferlegierung; Sesterz; römisches Kaiserreich, Antoninus Pius 
(138–161) für (Diva?) Faustina I.; Prägestätte: Roma; Vs. [ ], 
drapierte Büste nach rechts, Rs. [ ], stehende Personifikation; 
A 3 / 3, K 4 / 4; G. 20,21 g, Dm 28,5–31,3 mm, 360°; Dat.: 138–
141; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.15; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:43; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 
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532 Kupferlegierung; Sesterz; römisches Kaiserreich, Antoninus 
Pius (138–161) für (Diva?) Faustina I.; Prägestätte: Roma; 
Vs. [ ], drapierte Büste nach rechts, Rs. [ ], stehende Personi-
fikation nach links; A 4 / 4, K 3 / 3; G. 14,99 g, Dm 29,4–
31,7 mm, 360°; Dat.: 138–141; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.13; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:44; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

533 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Antoninus Pius 
(138–161); Prägestätte: Roma; Vs. [ ], Kopf nach rechts, Rs. 
[ ], stehende Personifikation nach links; A 0 / 0, K 4 / 4; 
G. 4,88 g, Dm 22,8–24,9 mm, 135°; Dat.: 138–161; Fo.: Sek-
tor 9; Fj.: 2006; FK 376.19; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:45; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

534 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Antoninus Pius 
(138–161); Prägestätte: Roma?; Vs. [ ], Kopf nach rechts, 
Rs. [ ], stehende Figur; ausgebrochen, A 0 / 0, K 4 / 5; G. 2,04 g, 
Dm 21,1–22,5 mm, 180°; Dat.: 138–161?; Fo.: Sektor 9; Fj.: 
2006; FK 394.1; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-
6.1:46; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

535 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, Antoninus Pius 
(138–161) oder Marcus Aurelius (161–180) für (Diva?) Fau -
stina II.; Prägestätte: Roma; Vs. [ ], drapierte Büste nach 
rechts, Rs. [ ], S = [C], stehende Personifikation; ausgebrochen, 
A 2 / 2, K 4 / 4; G. 4,17 g, Dm 22,1–24,5 mm, 180°; Dat.: 145–
180; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.61; Lit.: Doswald 2018, 
Fst. 23a, SFI 1703-6.1:47; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

536 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, Commo-
dus (Samtherrschaft) (177–180); Prägestätte: Roma; Vs. L AV-
REL COMMO–DVS AVG G[ERM SARM], drapierte und 
gepanzerte Büste mit Strahlenkrone nach rechts, Rs. TR P II 
IMP II C[OS P P], S = C, behelmte Roma sitzt nach links mit 
Victoria auf der ausgestreckten rechten Hand und Parazonium; 
Vs. / Rs. dezentriert; kleiner Spalt, A 2 / 2, K 2 / 2; G. 8,61 g, Dm 
24,9–26,8 mm, 165°; Dat.: 177; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.11; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:48; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

537 Silber; Denar; römisches Kaiserreich, Commodus (180–192); 
Prägestätte: Roma; Vs. M COMM [ANT] P – FEL AVG BRIT, 
belorbeerte Büste nach rechts, Rs. P M – TR P XI IMP VII 
COS [V P P] // [FOR RED], Fortuna sitzt nach links mit Ruder 
und Füllhorn, unter dem Sitz ein Rad; ausgebrochen, A 1 / 1, 
K 2 / 2; G. 2,20 g, Dm 16,3–18,5 mm, 180°; Dat.: 186; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.58; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:49; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

538 Kupferlegierung; Sesterz; römisches Kaiserreich, Commodus 
(180–192); Prägestätte: Roma; Vs. [ ], Kopf oder Büste nach 
rechts, Rs. [ ], S = [C], Liberalitas nach links stehend; A 3 / 2, 
K 4 / 3; G. 9,25 g, Dm 25–27,8 mm, 360°; Dat.: 181–192; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 394.2; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:50; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

539 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, unbe-
stimmter Prägeherr; Prägestätte: Roma; Vs. [ ], Kopf nach 
rechts, Rs. [ ], S = [C], stehende Figur; leicht verbogen, A 0 / 0, 
K 5 / 5; G. 5,97 g, Dm 24,4–29,3 mm, 360°; Dat.: 2. Jh.; Fo.: 
Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.62; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, 
SFI 1703-6.1:51; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

540 Kupferlegierung; Sesterz; römisches Kaiserreich, unbestimmter 
Prägeherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf nach rechts, Rs. un-
kenntlich; halbiert, A 4 / 0, K 2 / 2; G. 8,19 g, Dm 15,5–

25,6 mm; Dat.: 1. / 2. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 394.4; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:52; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

541 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, unbestimmter Prä-
geherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf nach rechts, Rs.  un-
kenntlich; A 3 / 0, K 4 / 5; G. 3,24 g, Dm 21,8–23,1 mm; Dat.: 
1. / 2. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.69; Lit.: Doswald 
2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:53; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; 
Abb. 13. 

542 Kupferlegierung; As oder Kleinbronze; römisches Kaiserreich, 
unbestimmter Prägeherr; Prägestätte: unbest.; Vs. unkenntlich, 
Rs. unkenntlich; fragmentiert, A 0 / 0, K 5 / 5; G. 1,09 g, Dm 
15,1–19,2 mm; Dat.: 1. / 2. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.68; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:54; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

543 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, unbestimmter Prä-
geherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf oder Büste nach rechts, 
Rs. unkenntlich; fragmentiert, A 3 / 0, K 4 / 5; G. 1 g, Dm 12,4–
15,2 mm; Dat.: 1. / 2. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.32; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:55; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

544 Kupferlegierung; As oder Kleinbronze; römisches Kaiserreich, 
unbestimmter Prägeherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf oder 
Büste nach rechts, Rs. unkenntlich; fragmentiert, A 0 / 0, K 5 / 
5; G. 0,94 g, Dm 13,5–16,2 mm; Dat.: 1. / 2. Jh.; Fo.: Sektor 9; 
Fj.: 2006; FK 376.33; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-
6.1:56; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

545 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, unbestimmter Prä-
geherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf, Rs. unkenntlich; frag-
mentiert, A 0 / 0, K 5 / 5; G. 0,66 g, Dm 13,1–18,6 mm; Dat.: 
1. / 2. Jh.?; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.30; Lit.: Doswald 
2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:57; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; 
Abb. 13. 

546 Kupferlegierung; Kleinbronze; römisches Kaiserreich, unbe-
stimmter Prägeherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf oder Büste 
nach rechts (?), Rs. unkenntlich; ausgebrochen, A 0 / 0, K 5 / 5; 
G. 1,15 g, Dm 16,7–18,2 mm; Dat.: 1. / 2. Jh.?; Fo.: Sektor 9; 
Fj.: 2006; FK 376.26; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-
6.1:58; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

547 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, unbestimmter Prä-
geherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf oder Büste nach rechts, 
Rs. unkenntlich; ausgebrochen, A 0 / 0, K 5 / 5; G. 3,01 g, Dm 
19,5–21,7 mm; Dat.: 1. / 2. Jh.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.21; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:59; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

548 Kupferlegierung; Dupondius; römisches Kaiserreich, unbe-
stimmter Prägeherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf oder Büste 
nach rechts, Rs. stehende Figur; leicht gewölbt, A 0 / 0, K 5 / 5; 
G. 5,41 g, Dm 22,1–22,7 mm, 360°; Dat.: 117–192?; Fo.: Sek-
tor 9; Fj.: 2006; FK 376.18; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 
1703-6.1:60; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

549 Kupferlegierung; As; römisches Kaiserreich, unbestimmter Prä-
geherr; Prägestätte: unbest.; Vs. Kopf oder Büste nach rechts, 
Rs. unkenntlich; A 0 / 0, K 5 / 5; G. 5,03 g, Dm 21–22,6 mm; 
Dat.: 2. Jh.?; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.20; Lit.: Doswald 
2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:61; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; 
Abb. 13. 

550 Silber; Denar; römisches Kaiserreich, Severus Alexander (222–
235); Prägestätte: Roma; Vs. [IMP ALEXAN]DER PIVS AVG, 
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belorbeerte und drapierte Büste nach rechts, Rs. IOVI PRO–
P[VGNAT]ORI, Jupiter steht nach links mit Blitz in der rechten 
Hand; stark ausgebrochen, A 1 / 1, K 1 / 1; G. 1 g, Dm 15,3–
19,5 mm, 360°; Dat.: 231; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.57; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:62; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

551 Kupferlegierung; Antoninian; römisches Kaiserreich, Tetricus I. 
(271–274) für Tetricus II. Caesar; Prägestätte: Colonia oder 
Treveri; Vs. [C PIV ESV T]ETRI[CVS CAES], drapierte (und 
gepanzerte?) Büste mit Strahlenkrone nach rechts, Rs. [ ], Spes 
schreitet nach links, hält Blume und hebt den Saum ihres Klei-
des empor; ausgebrochen, A 0 / 0, K 4 / 4; G. 1,3 g, Dm 16,2–
17,2 mm, 360°; Dat.: 272–274; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; 
FK 376.29; Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:63; 
Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; Abb. 13. 

552 Billon; Antoninian; römisches Kaiserreich, Probus (276–282); 
Prägestätte: unbest.; Vs. [ ], gepanzerte Büste mit Strahlen-
krone nach links, mit Zepter und Speer über der Schulter, Rs. 
[ ], stehende Figur; A 0 / 0, K 4 / 4; G. 1,68 g, Dm 18,9–
21,2 mm; Dat.: 276–282; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.25; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:64; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

553 Kupferlegierung; As; römische Republik oder römisches Kai-
serreich; Prägestätte: unbest.; Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; 
halbiert, A 0 / 0, K 5 / 5; G. 3,4 g, Dm 12,4–27 mm; Dat.: 211 
v.–1. Jh. n. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.52; Lit.: Dos-
wald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:65; Kap. III.2.1, X.5.1, X.7; 
Abb. 13. 

554 Kupferlegierung; As; römische Republik oder römisches Kai-
serreich; Prägestätte: unbest.; Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; 
halbiert, A 0 / 0, K 4 / 5; G. 4,08 g, Dm 12,8–25,6 mm; Dat.: 
1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.48; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:66; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13. 

555 Kupferlegierung; As; römische Republik oder römisches Kai-
serreich, Prägestätte unbest., Vs. unkenntlich, Rs. unkenntlich; 
halbiert, A 0 / 5, K 3 / 3; G. 3,4 g, Dm 12,2–24,9 mm; Dat.: 
1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr.; Fo.: Sektor 9; Fj.: 2006; FK 376.47; 
Lit.: Doswald 2018, Fst. 23a, SFI 1703-6.1:67; Kap. III.2.1, 
X.5.1, X.7; Abb. 13.  

2.5.8  
SEKTOR 10  
556 Eisen; Spitzhammer / Bergeisen; vollständig erhaltener, massiver 

Spitzhammer, vierkantige Bahn und vierkantige Spitze, lang -
ovales Auge, auf Oberseite Fischgratverzierung, Spitze nach-
geschmiedet, Schaftloch sekundär verengt, am stumpfen Ende 
Ausbildung eines Bartes; leicht korrodiert; L 20 cm, max. B 
3,4 cm, max. H 2,6 cm; Dat.: 12. / 13. Jh.; Fo.: Sektor 10; Fj.: 
2015; FK 822.1; Lit.: Tugium 32, 2016, 57, Abb. 16; 
Kap. IX.3.1, X.5.1, X.5.4.2.5, X.7.  

2.6  
FUNDE AUS DER WEITEREN UMGEBUNG DER BURG  
557 Bleibronze; Siegelstempel (Petschaft, Typar) Peters V. von Hü-

nenberg (Storch); runder Siegelstempel, am Rand zwei kon-
zentrisch umlaufende, geriefelte Bänder, dazwischen lateinische 
Umschrift S[IGILLUM] PET[RI] D[E] HVNAB[ER]G MILITIS, 
eingeschrieben und am Rand z. T. überschneidend das Alli-
anzwappen Peters V. von Hünenberg und Adelheids von Hü-
nenberg, auf der Rückseite kleine Öse; Dm 3,7, D 4–5 mm; 
Analyse-Nr. 1783: Cu 70,6%, Sn 6,7%, Zn 5,3%, Fe 1,5%, 
Pb 14,7%; Dat.: 1386–1389; Fo.: 1 km westl. der Burg (Drä-
likerboden); Fj.: 1864; FK 818.1; Lit.: Staub 1943, Taf. 8,16; 
Glauser 2002, 214 f.; Kap. IV.2, VII.6; Abb. 25.  

2.7  
FUNDE AUS DEM BURGHAUS  
558 Geschirrkeramik; 2 RS; Topf; horizontal ausbiegender Rand 

mit vertikal abgestrichener Randleiste, sandig gemagert, grau; 
schwarz verrusst; RDm 12,8 cm; Dat.: 2. V. 13.–M. 14. Jh.; 
Fo.: R. 1, 314 und jüngere Auffüllung; Fj.: 1994; FK 8.91, 
10.157; Kap. X.6.2, X.7.  

559 Geschirrkeramik; 1 RS; Topf; unterschnittener Leistenrand, 
aussen und oben leicht gekehlt, sandig gemagert, weisse Ma-
gerungskörner, hart gebrannt, grau; RDm 13 cm; Dat.: 
2. V. 13.–M. 14. Jh.; Fo.: Leitungsgraben C, 366; Fj.: 1995; 
FK 42.1296; Kap. X.6.2, X.7.  

560 Geschirrkeramik; 1 BS; Topf; flacher Boden, leicht glimmer-
haltig gemagert, grau; BDm 11,6 cm; Dat.: vermutlich 13. / 
14. Jh.; Fo.: Leitungsgraben C, 366; Fj.: 1995; FK 42.1297; 
Kap. X.6.2, X.7.  

561 Geschirrkeramik; 1 RS; Schüssel; schräg ausbiegender Rand 
mit kurzer Randlippe, konische Wandung, beidseitig mit ho-
rizontalen Glättstreifen versehen, schwarz, Kern dunkelgrau, 
hart gebrannt; RDm 23,6 cm; Dat.: vermutlich 14. Jh.; Fo.: 
R. 1, 329; Fj.: 1994; FK 16.407; Lit.: Rothkegel 1996, 
Abb. 7,1; Kap. III.2.4, X.6.2, X.7.  

562 Geschirrkeramik; 3 WS; Gefässform nicht bestimmt; Flasche / 
Krug?, kugelige Form, stark verengte, ausbiegende Mündung, 
aussen vertikale Glättstreifen, innen umlaufende Drehrillen, 
grau, aussen schwarz; Dat.: 13. / 14. Jh.?; Fo.: Sg. 13, 348; Fj.: 
1994; FK 33.1131; Kap. III.2.4, X.6.2, X.7.  

563 Geschirrkeramik; Henkelfragment; kleine Bügelkanne; schma-
ler Bandhenkel mit beidseitigem Druckmuldendekor (Finger-
tupfen), am Ansatz eingemittete Druckmulde, orange, Oberseite 
mit olivgrüner Glasur; sekundär gräulich verbrannt; Dat.: 
14. Jh.; Fo.: Sg. 9, 314; Fj.: 1994; FK 10.146; Kap. X.6.2, X.7.  

564 Irdenware; 1 RS; Miniaturgefäss, Töpfchen; ausbiegender Rand 
mit unterschnittener, gekehlter Randleiste, steile Wandung, 
sandige Magerung, orange, beidseitig olivgrüne Glasur; se-
kundär gräulich verbrannt; RDm 6 cm; Dat.: vermutlich 
14. Jh.; Fo.: Sg. 5, 316; Fj.: 1994; FK 13.273; Kap. X.6.2, X.7.  

565 Ofenkeramik; 1 RS + 6 WS; Blattkachel; schmale Randleiste mit 
Innenkehle, nach links gewandter, bärtiger Mann mit verschränk-
ten Armen und langem, gegürtetem Obergewand mit Fransen, 
Blattunterseite mit Fingereindrücken, orange, Aussenseite des 
Tubus mit dunkelgrünen Glasurresten; Glasur auf Kachelblatt 
mehrheitlich abgeplatzt, Innenseite schwarz verrusst; B Rahmen 
4–8 mm; Dat.: 2. H. 14. Jh.; Fo.: Sg. 9, 314; Fj.: 1994; FK 10.161 + 
164 + 170 + 171 + 173 + 174; Kap. X.6.2, X.7.  
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Tafel 28 Prospektionsfunde, Sektor 6: 476–482; Sektor 7: 483; Sektor 9: 484–493. 476–479, 484–488 M. 1 : 3; 480–483, 489–493 M. 1 : 1.
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Tafel 29 Prospektionsfunde, Sektor 9: 494–511. 494–511 M. 1 : 1.
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Tafel 30 Prospektionsfunde, Sektor 9: 512–528. 512–528 M. 1 : 1.
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Tafel 31 Prospektionsfunde, Sektor 9: 529–545. 529–545 M. 1 : 1.
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Tafel 32 Prospektionsfunde, Sektor 9: 546–555; Sektor 10: 556; Funde aus der weiteren Umgebung der Burg: 557. 546–555, 557 M. 1 : 1;  
556 M. 1 : 3.
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